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Vorwort des Präsidenten  

 
2020 – ein Jahr, das vom Thema Corona-

Pandemie geprägt war. So ein Jahr haben 

wir alle wohl noch nicht erlebt und konnten 

uns dies vorher auch nicht vorstellen. Von 

einem Tag auf den anderen mussten wir 

alle, Bewohner, Mitarbeitende, Angehörige 

und Behördenmitglieder, einschränkende 

Massnahmen hinnehmen und neue Verhal-

tensweisen lernen. Wir durften viele unserer 

gesellschaftlichen und geselligen Aktivitä-

ten nicht mehr durchführen, was uns allen 

nach dieser langen Zeit sehr fehlt. Als Pfle-

geeinrichtung mit besonders gefährdeten 

Bewohnern standen wir ab Mitte März 2020 

in einem permanenten Spannungsverhält-

nis, zum Schutz der Bewohner das Richtige 

zu tun, wobei uns richtig und falsch teilweise 

gar nicht bekannt war. Es waren viele Ent-

scheide zu fällen, die einzelnen Beteiligten 

nicht passten und auch unpopuläre Mass-

nahmen durchzusetzen.  

In dieser schwierigen Lage durften wir auf 

eine gut ausgebildete, zuverlässige und 

belastbare Belegschaft zählen, die zu Be-

ginn mit zu wenig Schutzausrüstung und der 

Unsicherheit, wie genau man sich und die 

Bewohner schützen kann, zu kämpfen hat-

te. Diese Einsatzbereitschaft und auch das 

Verständnis der Bewohner und ihrer Ange-

hörigen waren entscheidend, dass wir als 

Institution trotz dem Ansteckungsausbruch 

Ende Jahr noch gut über die Runden ge-

kommen sind. Der Stiftungsrat liess als Aner-

kennung dafür allen Mitarbeitenden einen 

Corona-Bonus ausbezahlen. 

Auch 2020 waren nebst der Pandemie be-

triebliche Probleme zu lösen. Zu erwähnen 

sind etwa die Wasseraufbereitung oder der 

Ersatz von technischen Geräten in der Kü-

che, die neue Möglichkeiten in der Vielfalt 

der Menügestaltung eröffnet. Neu wird seit 

Mitte Jahr für die Bewohner der Alterswoh-

nung die Dienstleistung einer Inhouse-Spitex 

angeboten. Dafür musste anfangs Jahr ei-

ne umfangreiche Dokumentation für den 

Erhalt der Bewilligung erarbeitet werden. 

Den in der zweiten Jahreshälfte durchge-

führten Audit zu Handen des Gesundheits-

departements bestanden Heimleitung und 

die Mitarbeitenden erfolgreich. Eine stete 

Optimierung fand auch hinter den Kulissen 

mit der Digitalisierung der Prozesse statt.  

Finanziell fiel der Abschluss 2020 dank hoher 

Kostendisziplin trotz Mehrkosten wegen der 

Corona-Pandemie erfreulich aus.  

Die Zusammenarbeit zwischen Heimleiter-

paar und Stiftungsrat war letztes Jahr sehr 

eng und intensiv. Oft fällten wir «neue» Ent-

scheide im Mehraugenprinzip.  

Deshalb geht mein grosses Dankeschön an 

unsere engagierten und qualifizierten Mit-

arbeitenden und an das umsichtige und 

belastbare Heimleiterpaar für deren Leis-

tungen im abgelaufenen Jahr. Ich freue 

mich auf die weitere Zusammenarbeit und 

hoffentlich bald wieder mehr Normalität im 

Jahr 2021. 

 

Dr. Conrad M. Walther  

Präsident des Stiftungsrates und des Betriebsaus-

schusses 
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Bericht der Heimleitung  

 

Der Rückblick auf das Jahr 2020 zeigt ein 

ausserordentlich turbulentes Bild. Auch 

wenn der grösste Teil des Jahres von der 

Pandemie überschattet war, gab es den-

noch einige sehr positive Entwicklungen, 

welche allerdings nicht die volle Strahlkraft 

entwickeln konnten. 

Zu einem der grössten Highlights des Jahres 

gehört die per 1. Juli 2020 neu eröffnete 

Inhouse Spitex. Nach einem aufwändigen 

Bewilligungsprozess beim Kanton, durften 

wir unsere Inhouse Spitex offiziell in Betrieb 

nehmen. Wir bieten sämtliche Spitex Dienst-

leistungen direkt aus dem Alterszentrum 

heraus an. Diese erbrachten Leistungen 

können dann über die Krankenkasse abge-

rechnet werden. Die Inhouse Spitex bedient 

jedoch nur und ausschliesslich die Mie-

ter*innen der dem Zentrum angeschlosse-

nen Alterswohnungen. 

In der Küche haben wir verschiedene Ge-

räte ersetzt, bzw. angeschafft. Neues Ge-

schirr für den Mahlzeitendienst, neue Stea-

mer und ein Schockgefriergerät unterstüt-

zen den neu gestalteten Zubereitungspro-

zess für unsere Mahlzeiten und Menüs. 

Dadurch wurde es möglich, dass wir neben 

den täglichen Menüs auch einen Wo-

chenhit anbieten können und dies auch 

beim Mahlzeitendienst. Das sehr harte Lei-

tungswasser wurde durch den Ausbau un-

serer Wasserenthärtungsanlage entschärft. 

Die Anlage bietet nun ein qualitativ hoch-

wertiges Wasser im gesamten Haus und 

ermöglicht es, mit weniger starken Reini-

gungssubstanzen arbeiten zu müssen. 

Trotz der Pandemie war es uns im Sommer 

möglich, einen Bewohner- und einen Per-

sonalausflug durchzuführen. Leider ver-

schärfte sich die Situation danach fortlau-

fend, weshalb keine weiteren Anlässe mehr 

möglich waren.  

Bis Mitte Dezember konnten wir das Virus 

vom Haus fernhalten. Dennoch fand es 

dann einen Weg zu uns und sorgte für ei-

nen Ausbruch innerhalb des Hauses, trotz 

aller Vorsicht und Einhaltung der Schutzbe-

stimmungen. Die darauffolgende Zeit war 

für alle Personen hier sehr unangenehm. 

Alle Bewohner mussten sich in Quarantäne 

begeben und Besuche von Angehörigen 

waren nicht mehr möglich. Für das Perso-

nal, welches ebenfalls in Quarantäne muss-

te, sind die anderen Teammitglieder einge-

sprungen und wurden teilweise durch ex-

terne Unterstützung verstärkt. Von allen Be-

teiligten wurde ein Höchstmass an Ver-

ständnis und Mittragen der Massnahmen 

gefordert. Zu guter Letzt, hatten wir auch 

diese Krise erfolgreich gemeistert mit dem 

willkommenen Nebeneffekt, dass sich das 

Zopf-Team weiter zusammengeschweisst 

hat. 

Finanziell hatten die besonderen Umstände 

einen hohen Preis gekostet. Dank Kosten-

bewusstsein ist es uns dennoch gelungen, 

das Budget unter dem Strich einzuhalten. 

Wir danken allen Beteiligten und Unterstüt-

zenden ganz herzlich für den Beistand und 

tatkräftige Hilfe zur Meisterung dieses aus-

sergewöhnlichen Jahres. Wir blicken mit 

Zuversicht auf das kommende Jahr, da wir 

eines der wohl schwierigsten Jahre über-

haupt, erfolgreich bewältigt haben. 

Pascal & Rosella Broye, Heimleitung 
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Projekte 

 

Liftsanierung Bergstrasse 26 

 
An der Bergstrasse 26 wurden beide Perso-

nenlifte vorsorglich aufgrund ihres Alters sa-

niert. Erneuert wurden die Antriebe und die 

Steuerungen der Anlagen. Lediglich die 

Kabinen wurden von den bestehenden 

Anlagen übernommen. Das Projekt wurde 

unter Einhaltung des Zeitplans und der Kos-

ten erfolgreich abgeschlossen. Zwischen-

zeitlich trat bei einem Lift noch eine Störung 

auf, welche rasch und im Rahmen der 

Gewährleistung behoben wurde. Die An-

lagen sind damit langfristig für die nächsten 

Jahre gerüstet. 

 

Neuer Küchenprozess 

Durch eine Umstrukturierung des gesamten 

Küchenprozess wurde dieser den heute 

modernsten Erkenntnissen angepasst und 

folgt anerkannten «best practice» Ansät-

zen. Dadurch ist uns ein positiver Doppel-

Effekt gelungen. Einerseits sind wir nun in der 

Lage, zusätzlich zum Tagesmenü, einen 

Wochenhit anzubieten und zum anderen 

haben wir unsere Attraktivität als Arbeitge-

ber steigern können. 

 

 

 

Als technische Unterstützung haben wir 

zwei grosse Steamer ersetzt und ein Schock-

Gefriergerät angeschafft. 

Die Bedienung der Geräte ist auf dem mo-

dernsten Stand und erlaubt diese so ein-

fach wie ein Smartphone. Touch-Screens, 

welche programmierbar sind sorgen dafür, 

dass Bedienungsfehler stark minimiert wer-

den und die Bedienung einfacher nicht 

möglich ist. Ein solides Fachwissen ersetzen 

diese Funktionen jedoch nicht. 

 

Wasserverteilung und -enthärtung 

Die Sanierung der Wasserverteilung und der 

Ausbau der Wasserenthärtung wurde im 

Rahmen des Projekts Termin- und Kostenge-

recht umgesetzt. 

 
Die aktuelle Wasserhärte von Oberentfel-

den liegt bei 30-35°fH. Das bedeutet, in 

Oberentfelden enthält das Trinkwasser sehr 

viel Kalk – es gilt als sehr hartes Wasser. In 

der Folge verkalken die Leitungen und Ge-

räte sehr rasch und benötigen erhöhten 

Wartungsaufwand und starke Zusätze bei 

den Reinigungs- und Waschmitteln.   

 
Der Leitungsdruck konnte durch den Einsatz 

von besseren Materialien und verbesserter  
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Rohrführung erhöht werden. Im 6. Oberge-

schoss des Haupthauses ist der Wasserdruck 

nun ein bar höher als vor der Sanierung. 

Nun kann das gesamte Alterszentrum Was-

ser mit einer gesamtheitlichen Wasserhärte 

von ca. 9°fH einsetzen. Auch der Ökolo-

gisch sind wir dadurch wesentlich Umwelt-

freundlicher aufgestellt, benötigen wir nun-

mehr deutlich weniger aggressive Mittel 

und Zusätze bei der Reinigung und dem 

Betrieb von wasserabhängigen Maschinen 

und Betriebsmitteln. 

 

Inhouse Spitex 

Nach einem aufwändi-

gen Bewilligungsprozess, 

haben wir die kantonale 

Bewilligung zur Führung 

einer Inhouse Spitex ab 

dem 1. Juli 2020 erhal-

ten. Wir haben den Be-

trieb bewusst nur mit sehr wenigen Leis-

tungsbezügern aufgenommen, da die 

Etablierung des neuen Arbeitsprozesses un-

günstig mit der Bewältigung der Corona-

pandemie einher ging. Die bisher gemach-

ten Erfahrungen sind sehr positiv, sowohl für 

die Leistungsbezüger, als auch für uns selbst. 

Das Angebot wird nun kontinuierlich aus-

gebaut. 

 

Ablösung FIBU Software und Lohnsystem 

Per 1. Januar 2020 haben wir die Software-

Systeme für die Finanz- und die Lohnbuch-

haltung ersetzt. Früher waren diese Systeme  

eigenständig gegenüber den Bewohner- 

und Pflegedokumentationssystemen. Mit 

den neuen Systemen haben wir alles aus 

einer Hand. Schnittstellen entfallen dadurch 

und die Integration der Systeme ist durch 

den Hersteller jederzeit gewährleistet. 

 

Neue Medikamentenschränke 

 
Die Medikamentenschränke auf den Pfle-

geabteilungen mussten erneuert werden, 

da diese den heutigen Anforderungen 

nicht mehr genügt haben. Mit den neuen 

Schränken erfüllen wir die Anforderungen 

gegenüber der Lagerung und Sicherheit in 

der Aufbewahrung der Medikamente. 

 

Storenstoff am Hauptgebäude 

Die Stoffe der Storen bei den Stübli wurden 

ersetzt, nachdem die bisherigen Stoffe un-

ansehnlich geworden sind. Wir haben uns 

für einen einfarbigen Stoff entschieden, 

welcher in seiner Ausstrahlung ruhig und 

unauffällig wirkt, die Sonneneinstrahlung 

jedoch nachhaltig eindämmt. 

 

Info Screen 

Unsere Aushangkästen beim Empfang und 

bei den Alterswohnungen Oberfeldweg 15 

und Bergstrasse 26 wurden durch ein zentral 

gesteuertes und interaktiv bedienbares In-

formationssystem ersetzt. 

   
Die zahlreichen Informationen können nun 

individuell nach Bedarf abgerufen werden.  
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Das Alterszentrum im Zopf in Zahlen 

  

 
 

Durchschnittszahlen am 31.12.2020 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Eintritt: 82 Jahre 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Austritt: 85 Jahre 

Durchschnittsalter aller Bewohner: 84 Jahre 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Bewohner:  1 Jahr, 2 Monate, 12 Tage 

Durchschnittliche Pflegestufe über das gesamte Jahr:  4.7 

 

Auslastung 

 

Rubrik

• Pensionstage

• Frauen

• Männer

• Bewohner am Stichtag 31.12.

• Eintritte

• Frauen

• Männer

• Austritte

• Todesfälle

• Ferienaufenthalt

• Verlegung

2020

• 33'762

• 57  (64%)

• 32  (36%)

• 89

• 36

• 16

• 20

• 40

• 28

• 8

• 4

2019

• 33'351

• 69  (75%)

• 24  (25%)

• 93

• 34

• 23

• 11

• 32

• 26

• 4

• 2
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Pensionstage / Pflegetage 
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Geburtstage Pensionäre 

Im Berichtsjahr durften die folgenden Pensionäre einen „runden“ Geburtstag feiern 

ab 70 Jahren alle 5 Jahre 

Seeberger Frieda 95 Meyer-Stöckli Margrith 90 Sager Waltraud 85 

Bircher Anna 90 Schlatter Hans 90 Hunziker-Andres Leonie 80 

Brunner Hans 90 Schwarzenbach Ulrich 90 Müller-Schär Heinz 80 

Gloor Kurt 90 Helg Ulrich 85 Starkermann Agnes 80 

    Weiss Therese 80 

 

Eintrittsjubiläen Alterszentrum inkl. Wohnungen 

Im Berichtsjahr durften die folgenden Bewohner ihr Eintrittsjubiläum feiern 

ab 10 Jahren alle 5 Jahre 

Kieser Margaretha 20 Eschmann Paul 10 Müller-Schär Heinz 10 

Abbühl Anna 10 Müller Katharina 10 Steiner Martha 10 

Bolli-Schärer Elisabeth 10 Müller-Schär Elisabeth 10  

 

Ein- und Austritte Alterswohnungen 

Angaben in Anzahl Personen 

Eintritte 7 Austritte 5 

keine Leerstände  (davon 2 Übertritte in die Pflegeabteilung) 
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Bilanz per 31. Dezember 2020 
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Erfolgsrechnung 2020 
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Bericht der Revisionsstelle 
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Personelles 

 

Personaleintritte 

Yagci Ayse Pflege 1 

Raso Isabella Pflege 1 

Isufi-Gashi Ajete Pflege 1 

Wälty Jutamas Pflege 1 

Müller Annalena Pflege 1 

Schär Ursi Pflege 1 

Ruseva Milena Pflege 2 

Jovanovic Mirjana Pflege 2 

Ilea Sanda Pflege 2 

Müller Sonja Pflege 3 

Kyburz Mario Sekretariat 

Holý David techn. Dienst 

Leonardi Lorena Nachtwachen 

Filipovic Zaklina Küche 

 

Eintritte Lernende 

Grana de la Torre Désirée AGS 

Scheiber Lena FAGE 

Pedretti Gino Praktikant / AGS 

Schmitter Alisha FAGE 

 

Austritte 

Yagci Ayse Pflege 1 

Maheswaran Nadine Pflege 2 

Ruseva Milena Pflege 2 

Ferati-Morina Besarta Küche 

O'Toole Fabienne Pflege 1 

Raso Isabella Pflege 1 

Burgherr Cornelia Sekretariat 

Wälty Jutamas Pflege 1 

Klöti Désirée Pflege 3 (WB HF) 

Schär Loredana Pflege 1 

Mamedow Florian techn. Dienst 

 

 

Austritte Lernende 

Fodor Kim Raoul Koch (Abbruch) 

Hunziker Céline FAGE 

Becirovic Edina Koch 

Widmer Vanessa FAGE 

Gonseth Anja FAGE 

Baumann Svenja AGS (Abbruch) 

 

Pensionierungen / Rücktritte 

Bieri Ursula Pflege 2 

 

Erfolgreiche Berufsabschlüsse 

Erneut haben ausnahmslos alle Lehrab-

gängerinnen und Lehrabgänger ihre Berufs-

lehre oder Nachholbildung im Alterszentrum 

im Zopf in Oberentfelden erfolgreich abge-

schlossen.  

Tutar Emine AGS 

Gonseth Anja FAGE 

Becirovic Edina Koch EFZ 

Hunziker Céline FAGE 
(Abb. von links) 

 
Zu diesem Erfolg gratulieren das ganze 

Team und die Leitung des Alterszentrums 

ganz herzlich und wünschen den neuen 

Berufsfrauen und -männern alles Gute für 

die berufliche und private Zukunft.  
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Personal (Stand am 31.12.2020) 

Bereich Personen FTE* Bereich Personen FTE* 

Fachpersonal 28 20.7 Administration 6 5.3 

Assistenzpersonal 28 17.0 Technischer Dienst 4 3.1 

Lernende (alle Bereiche) 14 4.6 Hauswirtschaft 8 5.8 

Verpflegungsdienst 12 10.2 Mahlzeitendienst 9 0.9 

Total *Vollzeitstellen umgerechnet   109 67.5 

 

 

Dienstjubiläen  

Die folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durften im Berichtsjahr ein rundes bzw. hohes 

Dienstjubiläum feiern. Für die Treue zum Betrieb danken wir allen ganz herzlich. 

 

Personal       

Pfund-Lüscher Beatrice 30 Alihodzic Sabina 10 

Ahmetovic-Mrzliak Elida 25 Hedinger Iris 10 

Kajtazovic Hasema 25 Kryeziu Luljeta 10 

Zürcher Hans Ulrich 25 Bauchmüller Sarah 5 

Storz Andrea 20 Hunziker Marina 5 

Brunner-Heuberger Rachel 20 Todoran Izabella 5 

Dräyer Daniela 20 Cicek Sayime 5 

Huber-Hunziker Ursula 15 Schär Loredana 5 

Siegrist Elisabeth 10 Tomic Divna 5 

  

 

Stiftungsrat    Freiwillige Helfer/innen 

-  Holliger-Klauenbösch Werner 20 

  Holliger Yvonne 15  

  Schmid Ruth 10 

   Schmid Toni 10 

  Bachmann Johann Peter 5 

  Jungo Therese 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Alterszentrum im Zopf, 5036 Oberentfelden 

  
Seite 19 

 

  

80. Landsgemeinde im Zopf 

Aufgrund behördlicher Corona-Pandemie 

Auflagen musste die traditionelle Landsge-

meinde abgesagt werden. Für unsere Be-

wohnerinnen und Bewohner, deren Ange-

hörige und auch unsere Mitarbeitenden ist 

dieser Anlass jeweils ein stimmungsvoller 

Höhepunkt im Alterszentrum. Leider entfiel 

damit auch die Gelegenheit, live über viel 

Interessantes aus dem Heimalltag zu infor-

mieren. Wir informierten deshalb - leider et-

was weniger stimmungsvoll – mit einem Brief 

über Themen, die wir an der Landsgemein-

de behandelt hätten. 

Die Corona-Pandemie hatte grosse Auswir-

kungen auf unsere Institution. Entsprechend 

schauen wir auf ein schwieriges Jahr zurück. 

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner und 

Angehörigen waren vielen Einschränkun-

gen ausgesetzt. Auch unsere Mitarbeiten-

den wurden stark gefordert. Maskenpflicht, 

Überstunden, Dienstanpassungen, Quaran-

tänefälle, Angst, Unsicherheit, ungewohnte 

Schutzkleidung und vieles mehr erschwer-

ten den anspruchsvollen Berufsalltag zusätz-

lich.  

Trotz allen Widrigkeiten wurde dem Werter-

halt der Infrastruktur weiterhin grosse Bedeu-

tung zugemessen und konnten sogar das 

Dienstleistungsangebot mit einer Inhouse 

Spitex und einem zusätzlichen Mittagsmenü 

(Wochenhit) erweitern. 

Die alten Aushangkasten wurden durch 

moderne, interaktive Info Bildschirme er-

setzt, und die Wasserenthärtung angepasst. 

Beide Liftanlagen an der Bergstrasse 26 

wurden altersbedingt komplett saniert.  

 

Finanzen 

Auch im Budget 2021 machte sich die 

Pandemie bemerkbar. Niemand weiss wie 

lange die Schutzmassnahmen noch not-

wendig sind und wenn, in welchem Aus-

mass. Die Budgetierung des Mehraufwands 

ist somit schwierig. 

Das Budget 2021 weist bei den Einnahmen 

einen Bruttoertrag von CHF 7'390'300 aus.  

Auf der Ausgabenseite enthält das Budget 

mehr Aufwendungen infolge Covid-19 Vor-

sichtsmassnahmen wie Desinfektionsmittel, 

Schutzmaterial und Eingangskontrollen. 

Ebenso ist der Personalaufwand gegen-

über dem Vorjahr höher budgetiert. Das 

Alterszentrum Zopf rechnet für 2021 daher 

mit einem Gesamtergebnis von CHF 49'200 

(Alterswohnungen CHF 41'000 und dem 

Alters- und Pflegeheim CHF 8'200). 

 

Taxordnung 

Bei den Betreuungstaxen drängt das kan-

tonale Department für Gesundheit auf eine 

weitere Erhöhung, weil unsere Betreuung 

eine Unterdeckung ausweist. Zwischenzeit-

lich sind wir die einzige Pflegeeinrichtung 

ohne einheitliche Betreuungstaxen über 

alle BESA Stufen. Der Stiftungsrat hat be-

schlossen die Betreuungstaxen in kleinen 

Schritten über die nächsten Jahre zu erhö-

hen. 2021 beträgt die Erhöhung bei der BE-

SA Stufe 1-5, CHF 4.00; bei BESA 6 und 7, 

CHF 3.00 und für die BESA Stufe 8 und 9, 

CHF 2.00. 

Die Pensionstaxen bleiben 2021 unverän-

dert, obwohl die Bewohnenden mit dem 

Wochenhit eine Erweiterung der Mahlzei-

ten-Auswahl erhalten. 

Jubiläen, Ehrungen und Danksagungen 

wurden im internen Rahmen und unter Ein-

haltung der Auflagen und Schutzbestim-

mungen durchgeführt. 

Die Landsgemeinde im nächsten Jahr wird 

am 8. November 2021 stattfinden.  
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Pandemie im Zopf 

Lange Zeit ging es uns im Zopf gut. Erstaun-

lich lange, nämlich bis zum 10. Dezember 

2020. Bis dahin konnten wir uns erfolgreich 

gegen das Eindringen des Corona Virus in 

unser Haus stemmen. Doch dann fand die-

ses einen Weg zu uns. Unbemerkt und still 

breitete sich das Virus explosionsartig und in 

kürzester Zeit im ganzen Haus aus. Wie 

konnte das bloss geschehen? Hatten wir 

doch unsere Schutzvorkehrungen stets ein-

gehalten und fortgeführt - auch dann, als 

es nach Lockerungen und Entspannungen 

aussah, so zum Beispiel im Sommer. 

Die Heimleitung suchte nach den Gründen, 

welche es ermöglichten, dass das Virus in 

unser Haus eingedrungen ist und unsere 

Bewohner und Bewohnerinnen sowie unser 

Personal gefährdete. Ursprünglich ging 

man davon aus, dass regelmässige Ermah-

nungen an die Einhaltung der Schutzvor-

gaben und auch die Vorsicht im Privatle-

ben beachtet werden und damit eine Ein-

schleppung verhindert werden kann. Dass 

hier gewisse Abstumpfungstendenzen auf-

treten, liegt in der Natur der Sache und die 

Vorsicht mag mit der Zeit möglicherweise 

nicht immer mit der gleichen Strenge be-

achtet worden sein. Schliesslich sollen unse-

re Bewohnerinnen und Bewohner ihre An-

gehörigen treffen können und das Personal 

in ihrer Freizeit ebenso. Zu einer hohen Le-

bensqualität benötigt der Mensch soziale 

Kontakte, worauf im Alterszentrum im Zopf 

ein sehr hoher Wert gelegt wird. 

Was wir mittlerweile aber gesichert wissen, 

ist, dass es mit dem Virus infizierte Personen 

gibt, welche keinerlei Symptome irgend-

welcher Art aufweisen und somit unbeab-

sichtigt und unwissentlich das Virus uner-

kannt mit sich tragen und einbringen. Mitt-

lerweile haben wir unsere Bewohner und 

Bewohnerinnen sowie das Personal geimpft 

und haben eine weitere Schutzvorkehrung 

für die Zukunft getroffen. 

Die Einhaltung der Schutzmassnahmen und 

namentlich das Tragen von Schutzmasken 

gelang mehrheitlich gut, fiel einigen Be-

wohnern und Bewohnerinnen jedoch 

schwer. Einige vergassen das Tragen ein-

fach, andere wollten nicht und legten die 

Maske in unbeobachteten Situationen wie-

der ab und nochmals andere verweigerten 

diese explizit. Die Heimleitung versuchte in 

Gesprächen, alle Bewohner und Bewohne-

rinnen davon zu überzeugen, dass das Tra-

gen der Maske sinnvoll, wichtig aber auch 

eine Pflicht ist. Beim Personal hielten und 

halten sich bis heute ausnahmslos alle da-

ran – seit über einem Jahr mittlerweile.  

Behördliche Auflagen und Weisungen des 

BAG, des Kantons und der Kantonsärztin 

wurden zeitweise innert wenigen Tagen 

wieder angepasst und führten zu laufenden 

Korrekturen in der Handhabung im Alters-

zentrum. Erschwerend kam hinzu, dass die 

Weisungen für Alters- und Pflegeheime teil-

weise nicht identisch waren im Vergleich zu 

jenen für die Gesamtbevölkerung. Die 

Heimleitung musste hier beträchtliche Ar-

beit leisten, dies den Bewohnern und Be-

wohnerinnen sowie deren Angehörigen 

verständlich darzulegen. Zudem zeigte es 

sich als sehr schwierige Aufgabe, eine op-

timale Austarierung zwischen Sicherheit und 

Freiheit zu finden. Wollte man mehr soziale 

Kontakte zulassen, was man eigentlich am 

liebsten getan hätte, fand man sich sehr 

schnell in einem Konflikt mit den Auflagen 

wieder. Dieses Thema hatten wir in unserer 

Hauszeitung Nr. 16, Sommer 2020 bereits 

thematisiert.  
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Audit 2020 

Grundlagen 

Alle vier Jahre werden die Pflege-

institutionen des Kantons Aargau im Auftrag 

des Departements Gesundheit und Soziales 

(DGS) des Kantons Aargau periodisch 

überprüft und auditiert. 

Dabei werden insbesondere die Arbeits-

prozesse, Dokumentationen zum Personal 

und Bewohnenden, Konzepte und Einhal-

tung der Vorgaben aus der kantonalen 

Pflegeverordnung überprüft. Die Über-

prüfung wird durch eine externe und unab-

hängige Stelle im Auftrag des Kantons 

Aargau durchgeführt.  

 

Audit im Zopf 

Insgesamt stehen den Auditoren acht 

verschiedene Themenfelder zur Verfügung, 

welche überprüft werden können. Aus 

zeitlichen Gründen werden für den Audit 

jedoch drei Themenfelder vorgegeben und 

ein weiteres Themenfeld kann die Heim-

leitung aus den übrigen Themenfeldern 

wählen. 

Folgende Themenfelder wurden im Zopf 

überprüft: 

- Feld1:  Qualitätsentwicklung 

- Feld 2:  Autonomie und Rechte der 

  Bewohnenden 

- Feld 4:  Pflege und Betreuung 

- Feld 5:  Mitarbeitende Menschen 

  Human Resources 

Am 18. September 2020 durften wir zwei 

Auditoren im Alterszentrum im Zopf 

begrüssen, welche die Überprüfung 

während des ganzen Tages durchführten. 

Nach einer Eröffnungssitzung der Auditoren 

mit der Heimleitung wurde der konkrete 

Ablauf des Tages noch einmal durchge-

gangen und die Auditoren nahmen da-

nach ihre Arbeit auf. In einem ersten Schritt 

wurde die Heimleitung befragt. Die behan-

delten Themen umfassten die Bereiche 

Qualitätsentwicklung und Qualitätsreport-

ing sowie die Umsetzung der Empfehlungen 

aus dem letzten Audit 

Danach hatten sich die Auditoren für eine 

halbe Stunde zur Beratung zurückgezogen 

um im Anschluss die weiteren Themenfelder 

mit verschiedenen Mitarbeitenden aus ver-

schiedenen Teams des Zopfs zu überprüfen. 

Nach dem Mittagessen wurde eine Bege-

hung des Hauses mit den Auditoren durch-

geführt, sodass diese sich ein Bild der Räum-

lichkeiten und Hygiene machen konnten. 

Die anschliessende Aufarbeitung erfolgte 

durch die Auditoren alleine. Zum Abschluss 

des Tages besprachen die Auditoren mit 

der Heimleitung in Form eines Kurzberichts 

die Feststellungen des Audit-Teams. 

 

Ergebnis 

Nach der Empfehlung der Auditoren durf-

ten wir vom DGS die Bestätigung der kor-

rekten Geschäftsführung und Handhabung 

der Vorgaben aus der Pflegeverordnung 

entgegennehmen. Es wurden uns keine 

Auflagen verordnet, was uns sehr freut. Wir 

erhielten einige Empfehlungen, in welchen 

Bereichen wir uns noch etwas verbessern 

können. Dies betrifft zu einem grossen Teil, 

administrative Belange, wie zum Beispiel die 

konsequente Führung der Dokumentenhis-

torie. Auch der PDCA Prozess kann noch 

verbessert werden. Besonders hervorgeho-

ben haben die Auditoren unseren sehr gu-

ten Teamgeist und das Intranet, welches 

gut strukturiert alle notwendigen und wich-

tigen Dokumente, Konzepte und Informati-

onen in übersichtlicher Form den Mitarbei-

tenden zur Verfügung stellt. 
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Im Andenken der Verstorbenen 

 

Menschen die wir lieben bleiben für immer,  

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen 
 

 

In unserem stillen Andenken 

 

Bader Lina 

Berger Marianne 

Eichenberger Hans 

Eichenberger Nelly 

Hilfiker Alice 

Hochuli Rosa 

Huber Berta 

Hunziker Walter 

Koch Elisabeth 

Kurth Verena 

Meier Ruth 

Mezey Verena 

Müller Heinz 

Obrist-Häfeli Helene 

Reissner Elfriede 

Riedo Charlotte 

Riner Elisabeth 

Roth Otto 

Roth Verena 

Schlatter-Zemp Erika 

Schmid Dora 

Spörndli Emma 

Stadler Hedwig 

Steger Rita 

Truninger Edeltraut 

Wernli Helene 

Zehnder Lydia 

Ziörjen Adolf 

Zysset Eduard 
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Anlässe / Veranstaltungen 

Unsere geplanten Anlässe und Veranstaltungen im 2021. Änderungen sind vorbehalten. 

 

 

Januar Neujahrs Apéro Juli Mittagstisch 

 Singen mit Monika Meyer  Singen mit Monika Meyer 

 Mittagstisch  Jassen 

 Musikunterhaltung   Wortgottesdienst 

 Jassen 

 

Februar Jassen August 1. Augustfeier 

 Menükommission  Mittagstisch 

 Singen mit Monika Meyer  Singen mit Monika Meyer 

 Musikunterhaltung   Tag der Begegnung 

   Wortgottesdienst 

   Jassen 

 

März Jassen September Mittagstisch 

 Freitagsapéro  Singen mit Monika Meyer 

 Musikunterhaltung  Jassen 

 Singen mit Monika Meyer  Wortgottesdienst 

 Oekumenische Osterfeier 

 

April Musikunterhaltung Oktober Mittagstisch 

 Mittagstisch  Singen mit Monika Meyer 

 Singen mit Monika Meyer  Musikunterhaltung 

 Musikunterhaltung  Jassen 

 Oekumenische Osterfeier   

 Jassen 

 

Mai Mittagstisch November Landsgemeinde 

 Singen mit Monika Meyer  Singen mit Monika Meyer 

 Wortgottesdienst  Wortgottesdienst 

 Jassen 

 fröhliches Frühlingsfest 

 

Juni Mittagstisch Dezember Weihnachtsfeier 

 Singen mit Monika Meyer  Singen mit Monika Meyer 

 Wortgottesdienst   

 Jassen 

 Lama Treck 
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Wochenprogramm 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08.00 Frühstück jeweils von 08.00 bis 08.30 Uhr     

08.30 Andacht Andacht Andacht   

09.00     Coiffeur 

 
Coiffeur 

 nach Vereinbarung 

Coiffeur 

 nach Vereinbarung 09.30 Turnen Gedächtnis-

training 

nach Vereinbarung 

10.30    Basteln   

11.00 
 

  

  
 

Werken   

11.30     

12.00 Mittagessen ab 11:30 Uhr       

13.00    Fusspflege  Fusspflege   Fusspflege   

13.30    nach Vereinbarung  nach Vereinbarung  nach Vereinbarung   

14.00  Jassen   Basteln  

14.30       Werken   

15.00           

15.30     Singen Jeden 2. 

Mittwoch 

  

 Kochen   

16.00        

16.30         

  Abendessen ab 17.30 Uhr  
Änderungen vorbehalten 
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